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über d.ie äufiere Gestaltung von baulichen anlagen sowie über ,rl-lrford-ernis und-

Gestaltung von Einfrie<lungen vom ......
Die Bürgermeisterei EfJweiler erläßt für die Gemeinde 'lßv¡ej-ler auf Gruncl des Ç 97
Ábs.2 Buchst,a Zi'ff .1 u.2 der l,anclesbauord.nung von Rheinland-Pfa1z vom 15.11.1961
(GVBl .s.229) in i/erbindung rnit den i{; 11 r35 13?-47 des Pol-izeivervraltungsgesetzes
von Rheinl-and-Pfalz vortt 26.'1.1954 (GVBI.S.r1) , in der Fassung des l.Landesgesetzes
zur i\nderung strafrechtlicher Bestirnrnungen vom 20.11.1 969 (cvBl.S .179lmil Zustirn
mung des Gemeinderates,rlßv¡eiler vont \ À. 10 unci nach Genelirnigung durch die Bezirks=
regierung durch xr.l .vorn folgend-e Rechtsverordnung.
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GeJ-tungsb ere ich

Diese Verorclnung gilt für cla,s Gebietrdas in dem anliegenden,einen llestandteil die=
ser Rechtsverorclnung bildend.en Lageplan dargestellt und rnit einer unterbrochenen
Linie urngrenzt ist.

\Dieser Lãgepla.n enthält das Gebiet cles 1\eufassungsplanes trJettenbacherstraßerr.
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Dach f ornt

Es sind Sattel-und iialmdä-cher zugelassen.
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Dachneigung
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Die Dachneigung beträgt bei den ir,þeiliegenden Pla.n als Typ A (bergseitig
lìi-6, talseitig 2-3'eschoßig) eingeze'ichneten i{à.usern !O".
¡-ür die irn lrlan ãfr Typ L; (ber[seitig 1-gescl:.oßigrtalseitig 2-geschoßig)
gerlen Geb¿iude wird clie Dachneigung nit iO" festgelegt '
irbweichungen von jo nach oben wie nach unten sind zulässig.

1-gescho=

eingetra.=

s+
DacÌraufbauten

2lachaufbauten sincl nur be j-rn Typ A erlaubt.
' Ðie Sutntne cl.er l]a-chau.fbauten da-rf nicht breiter als

Die Traufe darf nicht unterbrochen v¡erd,en.
2/3 d.ev Umfassungswand. sein.

,-. r¿)
Dacheindeckung

Bei der ilacheinri-eckung dürfen keine hel-Ien ¡t'arhren verr,vendet werclen-
Ðie rlind.eclcu-ng benachbarter ääuser so11 nicht in störendern liontrast
stelten.

t"6
liniestöcke

1{niestöcke sincl irur beim !y-p Â zulässig.Sie dürfen die Höhe von -/J crûrgemessen
von Oberka-nte-Geschoßdecke bis Unterkante--trußpfette,nicht überschreiten.
Die Ausk,ildung eines Sparrengesimses mil rnincl .4O cm Àusla-dung ist vorzusehen.

zueinander
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Außenanstrich

¡rIIe Gebä-ude sirid- nlit ej-nerri helfe.n Aufðenputz oltne sta.rke i'rusterung zv uersehen.
Verblendu-ng nit glasiertem ltaterlal-'.ist untersagt.

s8
rtìin friecl unÊ.'en

A1l-e Grundstücke sind entlang d.er Straßen eirrzufrieuen.
öei .ürstellung eines Sockel-s darf clieser nicht höher aLs 40 cm über Bürgersteig=
kante sein.
Die Verv¡endung von l,iaschendrahtrRohrgeländer und ähnlich störend.em i,iaterial ist
untersagt.Die Einfrieclungen dürfen nicht in grellen'oder bunten !-arben verpritzt
oder gestrich.en v¡erden.Die Gesarirthöhe von 1r2om flarf nj-cht äb,erschritten werd-err,
Sov¡eit Stfitzrnauern errj-chtet lvercienrsind diese mit einheinischen I'iatursteinrnaterial
(Sand-oder Hartstein) an den Sichtflàlchen zu verhlêid.en.
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llusnahmen

'ron den Vorschriften d.ieser Verorclnung kann d.ie tsa.ugenehmigungsbehörae mi-t, 7,u=
stirnmung des l3ärgerrnej-sters Ausnalrinen zulassenrsorveit d-as B¿Luvorhaben j-rn ¡linzef fal-l- wr
wecl-er in sichþelbst veru-nstal-tet v¡i-rktrnoch bena.chbarte ba-uliche Anlagen ocler Stras=
s€11-¡Orts- od-er Landschaftsbild stört od.er mj-t anderen öffentlichen ì3ela-ngen unver=
einbar ist.

íto
Zuv¡ icl. e rh an d-lunp; e n

Zuv'riderhandlungen gegen d-iese Verord-nrr.ng können gemäi.fi Ç 97 ¡i¡s.5 Lt:jO in Verbind-ung
mit ! i9 þaLj-zeiverv¡al-tu-ngsgesetz nj-t, einer Geldbuße geahnclet vie-,c:ren.
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Inkrafttreten und- {ìelt s ct¿rltle r

_,[ese "rec]rtsverorcl-nu.rrg tritt eine iToche na-ch ihr.er Verlci.ind.lrng inkraft. Zu diese¡rr-Zeit;ounkt triit. die Verord-nr-rng vom 21 .1.1969 fiir d-a.s gleiche Gebiet a.ußerkraft.
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Verkündung

Der Entvur-Ê der RVO über die äußere Gestaltung von baulichen An-
lagen sowie über Erfordernis und Gestaltung von Einfriedungen vom

. :1.. t¡U .1û.ô9. . . . . . für das Gebiet des Bebauungsplanes ',Jettenbacher
Straße'r der Gemeinde Essweiler auf Grund des S 97 Abs. 2 Buchst. a
Ziller 1 und 2 der LBO von Rheinl-and-PfaLz vom 15.11.196t (eVef .

S. 229) in verbindung rnit den $$ 33, 35, 37 bis 47 des Polizeiver-
waltungsgesetzes von Rheinland-Pfal-z vom 26.3.1954 (evnr. S. 31)
mit Zustimmung des Gemeinderates von Essvej-Ier vom 31.1o.1968 wurde
von der Bezirksregierung der Pfalz mit RE. vom 3o. Dez. 1968, Az.i
421-36o-xu zï/t/nVo wie -folgt genehmigt:

rrDj-e im Entwur-f vorgelegte Rechtsverordnung der Bürgermeisterej-
Essweiler für die Gemeinde Essweì-ler, das Gebiet der Neufassung
des Bebauungsplanes 'tJettenbacher Straße" betref-Êend, wird gemäß

$ 97 LBo vom 15.11.1961 (evnr. Seite 229) in Verbindung rnit S 35
PVG vom 26.3.1954 (evsr. Seite 31) mj-t folgender i\:nderung genehmigt:

In $ lo des Entwurfs ist der Absatz 2 zu streichen, da durch das
neue Gesetz über Ordnungswidrì-gkeiten vom 24.5.1968 die Einschrän-
kungen des S 39 Abs. 2 pVG überholt sind.?'

RVO mit dem einen Bestandteif dieser RVO bj-ldenden Lageplan
zu t-ieqt
}4är¿ 196i

in der Zeit vom å$..t?î::,.1369... bis einschrießti-ch
bei der Bürgermeisterei Essweil-er während

I ¿er Dienststunden öffentlich aus.

,/ Die RVO tritt eine Ì'/oche nach ihrer Verkündung in Kra-ft.
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